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tionen zufließen, heben wir an dieser Stelle ganz besonders

hervor, da nur informieren kann, wer informiert ist.
In den wenigen Minuten, die noch zu einer Diskussion zur
Verfugung standen, wurde daraufhingewiesen, daß auf
katholischer Seite viel zu viel lamentiert, aber zu wenig agiert werde.
Einfluß gewinnen könne nur, wer bereit sei zum Handeln.
Bekanntlich zahlt der, der abseits steht, nicht.
Der Wunsch, die angeschnittenen Probleme an einer
außerordentlichen Tagung zu diskutieren, war allgemein und wurde
zum Beschluß erhoben.

Scklußivort

Das Schlußwort fiel, wie schon öfters, alt Zentralprasident

JosefMuller zu, der, selbst ein geburtiger Nafelser, das Nachbarland

Uri regiert. In der Gestalt seines ehemaligen Lehrers
Konrad Hauser in Nafels beschwor der Redner einen Mann,
der seine Uhr ganz nach dem Herrgott gerichtet hatte, der
unermüdlich fur die gute Sache kämpfte und nie darnach

fragte: «Was bringt das ein, was nutzt mir das?» Lehrer von
der Tatkraft und dem Idealismus eines Konrad Hauser tun
heute not!

Mit einem herzlichen Dank an alle, die fur unsern Verein ihr
Bestes geleistet haben, vorab an den Zentralprasidenten Alois
Hurhmann und die Organisatoren der Nafelser Tagung,
beschloß Landammann Muller die Delegiertenversammlung 1963

in Nafels. CH

Rezensenten-Tagung
der Jugendschriftenkommission
in Zug

Umschau

Am 5-/6. Oktober fand im Lehrerseminar

in Zug ein Wochenend-Kurs fur die

Mitglieder unserer Jugendschriftenkommission

statt. Er galt einer vertiefteren
Ausbildung unserer Rezensenten. In
verschiedenen Vortragen wurden einige
Sparten der Jugendliteratur beleuchtet.

Frl. Dr. Agnes Gutter, Solothurn, sprach
über die < Eroberung der Außen- und
Innenwelt durch das Kleinst- und Kleinkind

> und sagte dabei Wesentliches zum
Thema: Bilderbuch und Märchen. Frau
Erina Marfurt-Pagani, Luzern, schilderte

uberzeugend die < Starken und Schwachen

des Jungmadchenbuches>, wahrend

der Jugendbuchautor und Pfarrer
Gerold Sckmid, Oeschgen, unter dem Thema

<Das religiose Jugendbuch > viel
Personliches aus seiner Schriftstellerarbeit
zu erzählen wußte. Mit einem Vortrag
< Dichtung und Jugend > stellte sodann

Dr. Claudio Huppi, Zug, die Arbeit des

Rezensenten in einen großem Rahmen.
— Nebst den Referaten und der Vorführung

verschiedener Tonbildreihen wurde

vor allem auch in Diskussionen und
Aussprachen eine Klarung und ein Vertiefen
in unsere Aufgabe angestrebt. Wir mochten

hoffen, daß dieser erste Kurs dazu

beigetragen hat. - Die Referate werden

zu einem spatern Zeitpunkte in einer
Sondernummer der < Schweizer Schule >

erscheinen. -id

Ferienkolonien für
invalide Kinder und Jugendliche

Die Jugendherberge Rigihusli auf Rigi-
scheidegg war vom 8.Juli bis 16. August
ein Ferienparadies fur behinderte Kinder

undJugendliche. Eingeladen von der
Schweizerischen Caritaszentrale Luzern
(Geschäftsstelle des Orthopadiefonds)
fanden sich vom 8. bis 15.Juli zirka ein
Dutzend Jugendliche zu einer Bildungswoche

unter derLeitung von H. H. Paolo

Brenni, Zentralsekretar des Jungmann-
schaftsverbandes, Luzern, ein. Seine

lebenskundlichen Themen fesselten alle
Teilnehmer. Die übrigen Leiter und
Leiterinnen begeisterten die behinderten
Herren fur alte und neue Kunst, fur
klassische Musik, Jazz usw. Spaziergange,

Spiel und Sport schenkten daneben

Entspannung fur Leib und Seele.

Anschließend wurden vom 15. bis 29.

Juli und vom 29.Juli bis 16. August 1963

zwei Ferienkolonien fur behinderte
Schulkinder durchgeführt. Voll
Begeisterung erlebten auch sie, wie die gesunden

Kinder, das herrliche Lagerleben.
Spaziergange, Spiele, Basteln, Kasperli-
theater, bunte Abende usw., ja sogar
ein Gratisbesuch beim Zirkus Knie,
versetzten die Kinder in ein Ferienparadies,
das unvergeßlich bleiben wird. Leite¬

rinnen und Leiter schenkten den Kindern
in christlicher Atmosphäre ein paar
frohe, sonnige Wochen. Ca.

Lehrkräfte und Erzieher
für Geistesschwache

Die Invalidenversicherung mit ihren
Beitragen an die besondere Schulung
behinderter Kinder hat u.a. zu einem großen

Andrang zu den Sonderschulen fur
Geistesschwache gefuhrt.Trotzdem uberall

neue externe Klassen entstehen, ist

der Platzmangel vor allem in den

Heimen katastrophal geworden. Daß der
Ausbau nicht rascher vonstatten geht,

hangt weitgehend mit dem Personalmangel

zusammen. Weil es vielen Lehrkräften

nicht möglich ist, sich vorher die
notwendige Spezialausbildung an einem

heilpadagogischen Seminar zu erwerben,

fuhren die regionalen Sektionen der
Schweiz. Hilfsgesellschaft fur
Geistesschwache seit mehreren Jahren in
Zusammenarbeit mit den Erziehungsdirektionen

oder mit deren Unterstützung
Einfuhrungskurse fur bereits im Amte
stehende Spezial- und Hilfsklassenlehrer
durch. Auch die heilpadagogischen
Hilfsschulen fur nurmehr praktisch bil-
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dungsfahige Kinder versuchen durch
Kurse und Arbeitstagungen, lhie
Mitarbeiter bestmöglich auf die besonderen

Aufgaben vorzubereiten Fur Erzieher

m Heimen bestehen verschiedene
allgemeine Ausbildungsstatten und seit kurzem

im Welschland ein erster spezialisierter

Ausbildungsgang fur die Arbeit
mit Geistesschwachen.

Von einer genugenden Zahl qualifizierter

Mitaibeiter hangt der weitere
notwendige Ausbau von modeinen Sonderschul-,

Arbeits- und Pflegeeinrichtungen
fur die mindestens tooooo Geistesschwachen

unseres Landes ab PI

Der Unterrichtsfilm in Neuseeland

Das neuseelandische LTnterrichtsmim-

Uri Lehrerkonferenz Mit dem Herrn fang

an, dann ist alles wohlgetan1 Vach
diesem christlichen Grundsatz war der Auftakt

der Herbstkonferenz in die Klosterkirche

Oberheiligkreuz anberaumt

wo die Urner Lehrer mit der <Missa de

angelis> all ihrer Freunde und Kollegen
gedachten, die m die Ewigkeit abberufen

worden sind

Die Aula des Hagenschulhauses war
nachfolgend der Treffpunkt zu den Ver-
einsgeschaften Präsident Karl Gisler

gedachte in seinem Begrußungswort dei

verstorbenen Kollegen und Kolleginnen,
die aus diesem Leben schieden Darm

war eine längere \\ urdigung \ on Hochw
Herrn Kommissai \\ alter Hauser sei

eingeschlossen, der mit seiner foimv
ollendeten Dichtersprache zum großen
Kanzelredner der großen
Glaubenswahrheiten geworden ist Mit etwas starkem

Tabak will man aus gewisser Richtung

gegen die christliche Schule des

Landes Un vorgehen <Mim Meinig.
dim Meinig> im Radio waren solche

Stenum hat eine Abteilung, die < National
Film Library > genannt wird Diese

Filmothek besitzt über 5000 U nterrichts-,
Kultur- und Unterhaltungsfilme mit
mehr als 22 500 Kopien Alle Filme (wie
auch Filmstrips und Schallplatten j w

erden kostenlos nicht nur an Schulen
sondern auch an kulturelle Organisationen
abgegeben, die mit der Vorführung
einen erzieherischen Zweck veifolgen
Imjahre 1961 wurden insgesamt 196736
Rollen Film ausgeliehen, wo\on ~2°o

an Schulen und Colleges Rund zwei
Drittel sämtlicher Schulen von Neuseeland

sind mit 16 mm TonfilmprojeLtoi en

ausgerüstet Das Erziehungsmmisterium
fordert die Anschaffung von Projektionsgeräten

durch Leistung von Beitragen m
dei Hohe von 5O0o dei Anschaffungskosten

AIRH

Breitseiten, die losgefeuert wurden Das

Echo war dann aber jenen Kanonieren
nicht gerade erwünscht Injungster Zeit
hat es ein anderes Massenmedium
probiert und wollte eine Fernsehsendung
über das < Analphabetentum > im Lande

Uri starten Ein Bergkanton der m den

letzten zwei Jahrzehnten so schone und
moderne Schulbauten erstellt, eine positiv

e Einstellung zu Erziehungsfragen
bekundet und mit den bescheidenen

Finanzmitteln ein solides Unteirichtspio-
gramm ersti ebt. hat einen solchen
Pferdefußtritt sicher nicht verdient Dem Großteil

des Urnervolkes bedeutet der Drei-
klang Schule - K11 che - Eltei nhaus noch

v lel, und in diesem Sinne wollen wir ein
christlich onentierte Schule Die
Statutenrevision dei Sektion Uri wai die
Angelegenheit einer halbstündigen
Debatte Die Voraibeiten der Sommerkonferenz

in Untei Schachen haben sich

gelohnt

Nach dem geschäftlichen Teil referieite
Lehrer Kail Eigenmann über die < Schitei-

zer Schuhchrijt> Dei versierte Fachmann

legte dai daß auch heute noch eine
schone und geläufige Handschrift v on

großem Nutzen ist Verschiedene mter-
essieite Kieise haben daium Konlerenzen

an Konfeienzen gereiht und die
Quintessenz ist die heutige Schweizei
Schulschrift, die auch im Auslande als

sehr v 01 teilhafte Losung angesehen w ird.
Die Urner Lehrer werden nun m den
nächsten Zeiten Gelegenheit haben die
Methode und die Formen dieser Schuft
zu ei gründen und zu üben \m
Nachmittagsprach Bankdirektoi Puntenet ubei
die Entwicklung unset es Bankwesen* Wie
oft haben wir 111 den Schulstuben an den
obern Klassen Gelegenheit, ubei Geld.
Zms Darlehen und so foit zu spiechen
Das Refeiat hat uns mit dem geschichtlichen

Querschnitt von den Bab>lomcrri
bis zu den heutigen Gioß- und Klem-
banken viele Kenntnisse vermittelt
Anschließend waten wn m einem Lehi-
ausgang Gaste dei Lrnei ischen
Kantonalbank. wobei uns die verschiedenen
Ressortchefs über den Aufgabenkreis
onentieiten Die Herbstkonfeienz ist damit

zu einem Quell bester \\ eitei bildimg
geworden und dies liegt ja im Sinn und
Geist dei levidieiten Statuten /

Fre.ibi.rg t Fiaulein Matie-Louise Daguet
Lehieiin. Fieibuig Mitten m den Ferien
erreichte uns diebedruckende Nachucht
vom Abstuiz unseier lieben Kollegin
Fi 1 Marie-Louise Daguet in den Beigen
Fui den \ atei und die Geschwister dei

\ erstorbenen wai es ein besonders ti agi-
sches Geschehen wai doch voi genau
zwanzig Jahren ein Sohn dei Familie.
H H Romain Daguet auf eben diese

\\ eise in den Bergen ums Leben
gekommen

Fil Daguet wuchs mit lhien funi
Geschwistern in Bein auf, wo sie ihre Schulen

besuchteundspatei das Lehieimnen-
seminai absolvieite Nach Abschluß des

Lehrpatentes erhielt Fi] Daguet eine
Stellv eitictung an den Bernei Schulen
Nach Beendigung diesei \ ertictung leiste

sie nach Spanien, um die Spiache zu
eilemen Im Jahne 1932 wuide sie nach
Liebistorf beiufen In diesei Gemeinde

wnkte sie wählend acht Jahnen an dei
Unteischule Daß Fi 1 Daguet c in Segen

wai iui dieses Dorl beweisen uns die \n-
hanglichkcit und che Treue die 1I11 v ide
bis heute bewahtt haben Iii Diguet
hebte die Musik wnktcindei Gemeinde

Liebmoii im <Oichestie de la Süsse

>6i

Aus Kantonen und Sektionen
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